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am kommenden Sonntag,
9. November, wird sich ei-
ner der glücklichsten Mo-
mente der deutschen Nach-
kriegsgeschichte zum 25.
Mal jähren: der Fall der
Berliner Mauer – und damit
der Anfang vom Ende der
Teilung Deutschlands und
Europas. 

25 Jahre Mauerfall –
ein Tag der Freude

Um an die historischen Er-
eignisse vom 9. November
1989 zu erinnern, möchte
ich Sie, liebe Münchnerin-
nen und Münchner einla-
den, die 

öffentliche Feierstunde am
Mahnmal Deutsche Einheit
Freitag, 7. 11. 2014, 17 Uhr

im Englischen Garten – Kö-
niginstraße 5, Ecke Von-
der-Tann-Straße – zu besu-
chen. 

Für den feierlichen Rahmen
dieses Festakts sorgen An-
sprachen des Leiters der
Bayerischen Staatskanzlei,
Staatsminister Dr. Marcel
Huber,  des US-Generalkon-
suls William E. Moeller und
von mir und sowie das Ge-
birgsmusikkorps der Bun-
deswehr aus Garmisch-Par-
tenkirchen.  

Als sichtbares Symbol der
jahrzehntelangen Teilung
und dem Sieg der Freiheit
erinnert uns heute ein
Mahnmal, das auf meine
Initiative zurückgeht: Als

vor 25 Jahren die Berliner
Mauer fiel, habe ich ein
Originalstück dieser soge-
nannten Grenzbefestigung
erworben und nach Mün-
chen gebracht. Zunächst
stand das Mauerstück eini-
ge Jahre auf einem Feld-
mochinger Bauernhof.

1996 habe ich das Mauer-
stück dem Freistaat Bayern
übereignet und der Künst-
ler Joachim Maria Hoppe
hat das Mahnmal Deutsche
Einheit im Auftrag des
 Freistaates künstlerisch ein-
drucksvoll gestaltet. In der
Nacht auf den 3. Oktober
1996 hat der Bayerische
 Ministerpräsident Edmund
Stoiber dieses Erinnerungs-
mal dann enthüllt. 

Gemeinsam werden wir
uns an das große Glück des
Mauerfalls erinnern, gleich-
zeitig aber auch der vielen
Toten einer zutiefst men-
schenverachtenden Grenze
gedenken. Ich würde mich
sehr freuen, neben Vertre-
tern der politischen Partei-
en und des öffentlichen Le-
bens in München, dem di-
plomatischen Korps und
den Medien auch Sie be-
grüßen zu dürfen. 

Miteinander… feiern und
gedenken. 

PS. Über Ihre Meinung wür-
de ich mich freuen!


